
Bevelen euch demnach hiemit gnedig und Im ern t, ir wo in den
czechen ie e ern te vor chaffunge thun, das  ie  ich hinfürder vleißiger
dan bishero be chehen, zur kirchen noden woldten Im fall aber es von
ihnen vorechtlich ubergangen wurde und einer oder mehr, das er lieber
m die gebrannten weinhäu er, alß 3 anhorung gottes in die
kirchen gehen, wür  de etreten und uns namhaftig gemacht wird werden,
egen den elben wollen wir mi gepurender  trafe unnachleßlichen, andern
zu ab cheu verfahren, auch da ihr es  elber nicht ern tlichen traffen und
uns vor chweigen werdet. So wollen wir wol wi  en, was wir
euch vornehmen  ollen en uns aber vor ehen, ihr werdet die em
ubel mit gepurendem ern zue begegnen und euch alle  am vor  chaden
und n  ei 3 hutten wi  en Daran volbringet V un ern gnedigen
und endlichen wiellen und meinungk. atum Briegk den January
A0 1583

Gr. Strehlitz. Eberlein

Zwei Kanzelabkündigungen betr die Wahl des Winterkönigs
und den Für tentag Adrent In Breslan“)

Auf genedige Verordnung des durchl. Hochgeb Für ten
George Rudolf i t abzukündigen und uermelden, dem nach bey
die en gefehrlichen vnd vorwirtten Leufften in welche vnns der Gerechte
ott vmb vn erer  chweren Sünden willen gerathen la  en, die en
Herrn Stände im Königreich Böhmen, Marggraffthumb ähren, Herzog 
thum Schle ien vnnd Marggraffthumb Laußnitz im Monat Julio vnnd
Augusto Jüng thin vor trichen einen Jeneral Landtag Aufm räger
Schloß gehalten vnnd darbey Auf gehabte reiffe Berat chlagung vnd Not 
dürfftige Aller der ent tandenen vnruhe bewegenden vr achen
Als Auch er von dem er ten Anfang biß hero vnd be onders nach
Weylandt Kay ers Matthiae Hochlöblichen Angedenkens Tödtlichen Ab
leiben, Abgelaufftem vmb tenden im Nahmen vnd zue or icht des Aller 

10 us einer Für ten teiner Han



2

—

—
—

—

—

——  ——.

2

——

8

2 *

2  2

21

A  1

—*

10

0  4

2

*

—

—

5

—  — —

2.

17

——

—  —

—

——  —

2
——

——  ——

X.  **



110

öch ten der ein gewalt hat vber der Men chen Königreiche vnd giebet
 ie wem wiell, vermöge er abenden reyhei vnnd vblichen ge 
wonheit, Zu einer Neuen Königlichen Waal ge chrittenn vnnd zu einem
künfftigen aup nig vnnd Herrn rwehlet vnnd die en Aller eits
Landen vnd der elben inwohnern furge tellet, denn ur Graffen,

Friedrichen Pfalzgraffen bey eihn, deß Heyligenn Römi chenn Reiches
Ertztruch äß vnnd Cuhrfür t in denn Landen deß Reicheß Schwaben vnnd
Fränki chen Rechtens Für tehm vnnd vicarium e Neue
Königliche Waal Auch die errn Für ten vnnd Stände die er lande
e ten bey itzo er t und gelauffenen Für tentage Wolbedächtig vnd
mit genohmmenend einmuttigem zeittigem Al o fur gutt Hochnot
wendig vnd gantz vnvormeidentlich erkennet, approbiret ratifieiret vnnd
genehmb gehabt vnd uim gantzen Lande e ien von en Kantzeln
publiciren, Abzukündigen vnnd Männigliches nachricht vndt wi  en 
chaft bringen ge  o  enn

Weil vnns denn hiervnter kein Anders obliegen wiel, denn das
wier bey die er großen vnd unvor ehnen veränderung Alß zuvor
teman Auch mit den wenig ten gedanken erreichen mögen, erkennen die
ewaldt vom himmel vnnd agen daß i t vom Herrn ge chehen, So la  et
vnns nun gebenn Lob vnnd hre rei vnnd Gewaldt dem Allerhöch ten
e  en Reich Ewiglich wehret, la t vnns nen von Hertzen ietten vnnd
anruffenn, daß Seine Allmacht wolle daß Neue Regiment mit egen
Auß der Höhe benedeien vnnd prosperiren vnnd dem Neuen Angehenden
Könige ein wei es vnnd ver tendiges Hertz gebenn, die e Lande wol vnnd
heil amlich regieren, olle  einen r° befe tigen mit Gerechtigkeit
vnnd gerichte vnnd nicht gebrechen la  en  ur ihm An einem Mahn der
da U Auf  einen uel, Auf das vns der Herr am vnnd wieder

thue vnd Allewege vns vnnd un ern Nachkommen erhalten, einem
eyligen Samen der ihm diene vnd mit mmer werdender freuden  age

Gelobt  ey ott der Herr der ott I rael der allein wunder
thut vnd Gelobet  ey  ein erlicher Nahme Ewiglich vndt alle
an mu  en  einer Ehre voll werden Amen Amen

Cirea Preses publicas postrid. Cal Dee et 8e9 do Comit. Siles
Demnach eben zu die er Zeit in bey we en der Königl. May

vn  allergn. U. eine furnehme Zu ammenkunfft der Herren
fur ten vnd Stände in e ten zu Bre la ange tellet vnd
erk i t, av V dem allerkummerlich ten Zu tande vnd vber den
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allerwichtig ten angelegenheiten die er ande recht gehalten vnd was darbey
thun oder zu la  en ge  en werden  ol, So la  et vnns den

ewigen vnd allmechtigen Got vn ern barmherzigen himli chen ater von
grund vn erer Hertzen an  k  igli anruffen vnd bieten, Er  elber, alß
der da allein eiligen muth gutten raht, vnd re werk  chaffet,
allen vnd ieden berat chlagungen vnd chlü  en beywohnen durch die gnade
 eines heilg Gei tes vnd verleihen daß in allem nur dasjenige gemeinet
vnnd getroffen 1a befördert vnd fortge tellet werden möge, das da  einem
9  1  en rah vnd willen gemäße vnd zu  eines nahmens ehre, hand 
habung vnd fortpflanzung der  eligmachenden Lehre  eines Evangelij,

rettung vnd be chutzung die es vn ers geliebten Vaterlandes, 10 zu
abwendung aller feindlichkeit vnd widerbringung des edlen lieben friedens
vnd al o Ihr zuforder t darneben aber auch vns vnd den vn ern
allenthalben zu r vnd erholung vnd zu zeitlichen vnd ewigem heil vnd
wolfart er prießlich  ey vnd gereiche, das wolle hun Namens
willen.

Eberlein.Gr  re  1

rhlieten der Brieger Bon iloriulrite König riedri I. 3 huldigen.“)
Allerdurchl. Großmächtig ter
Allergnädig ter König vnd Herr.

Nachdem es dem Höch ten gefallen, die gerechte te Be itznehmung
ovnd  iegreiche manutenirung dero Ew M Churhauße anheim 
gefallne biß daher aber unbilliger Wei e vorenthaltner an vnd für ten 
thümer derge talt zu  egnen daß nun wider träu gehor am ter Vasall
vnd Unterthan,  eine vorläng t  chuldige treu vnd devotion allerunterthänig t
ab tatten, vnd das Ziel  einer Wün che in der endlichen Erfüllung  ehen kan

Als träget auch derjenige an welchem die Unterwei ung de
Men chen im Glauben und gott eligen en anvertraut i t, allerunter—
thänig tes Verlangen, dem allgemeinen oOhlocken ei zu nehmen,
vnd die glück eeligkeit un erer tage zu genüßen. Und wir unterfangen
uns olchem nach imn le  e devotion allerunterthänig t anzufragen, ob
Ewj M gnädig t gefällig  eyn möge von dem  ämtlichen ministerio

Aus dem Bresl Staatsarchiv rieg


